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KOBOLD-Verletzung-) 
Von St. M Ü L L E R - K Ö L B L , Th. STEINBACH und W. EISENMENGER 
1 . F a l l b e s c h r e i b u n g 
E i n 55 jähr iger Kraftfahrer war auf dem Dachboden seines Hauses in einer 
oberbayerischen Kleinstadt erhängt aufgefunden worden. 
Die Kriminalpolizei fand z u n ä c h s t am Tatort diese Situation: E ine Wäsche le ine 
war mit einem Nagel an einem senkrechten Holzbalken der Dachkonstruktion befestigt 
als Strangwerkzeug verwendet worden. F ü r eine großf lächig verwischte, offenbar noch 
frische Blutspur auf den Bodendielen unterhalb der Leiche gab es jedoch z u n ä c h s t keine 
E r k l ä r u n g . 
Bei der eingehenden Besichtigung der Leiche in der Leichenhalle des Friedhofes 
machten die Beamten eine u n g e w ö h n l i c h e Entdeckung. Bei regelrecht sitzender, äußer-
lich intakter Kleidung wurde eine stark blutverschmutzte Unterhose gefunden. N a c h 
v o l l s t ä n d i g e m Entkleiden der Leiche zeigten sich offensichtlich frische, stark blutver-
schmierte Verletzungen am Penis: Die Schleimhaut der Eichel wies zahlreiche glattran-
dig begrenzte z i rku lä r angeordnete in spitzem Winkel zur Achse des Gliedes stehende 
Durchtrennungen auf, die teilweise tief in das S c h w e l l k ö r p e r g e w e b e reichten. A n der 
Unterseite des Gliedes am Ansatz des Frenulum w ö l b t e sich ein fast m a n d e l g r o ß e s , 
dunkelblaues H ä m a t o m unter der dort intakten Haut des Penisschaftes hervor. 
Diese mit dem E r h ä n g u n g s t o d nicht zu vereinbarenden Befunde veranlaßten die 
Kriminalpolizei zu einer gründl ichen Nachschau im Hause des Verstorbenen. Weitere 
Blutspuren wurden gefunden. A m sonst sehr sauberen Waschbecken im Badezimmer 
zeigten sich an der Unterseite frische Blutabrinnspuren, die einem f lüchtigen Blick 
entgangen w ä r e n . A m Türgr i f f zum E ß z i m m e r , an der Tischdecke und am Sitzpolster 
der Eckbank wurden weitere kleine Blutspuren, in der W a s c h k ü c h e im Keller ein 
blutverschmiertes Handtuch gefunden. Die zur K l ä r u n g des Falles entscheidende Spur 
wurde an einem Staubsauger, Marke „ K O B O L D " gefunden. N a c h E n t f e r n u n g der 
direkt unterhalb des Aggregates angebrachten S a u g b ü r s t e zeigten sich ausgedehnte 
spritzerartige, die O b e r f l ä c h e fast vo l l s t änd ig bedeckende Blutantragungen im nur 
1 1 cm langen Ansaugstutzen. Das T u r b i n e n g e h ä u s e wurde zur Unfallrekonstruktion 
zerlegt, es war innenseitig f lächenhaft mit angetrockneten Blutspritzern und kleinen 
Gewebsteilchen behaftet. Bemerkenswert sind die deutlichen Zentrifugalspuren in den 
Anhaftungen, die sich durch die laufende Turbine zum Zeitpunkt der Verletzung 
erklären lassen. 
Die Rekonstruktion des Herganges ergibt, daß der Staubsauger auf den Ti sch 
gestellt und der Penis bei laufender Maschine in den offenen Ansaugstutzen eingeführt 
worden war. N a c h dem Unfal l hatte sich der Mann z u n ä c h s t der Versorgung der 
Wunden zugewandt, die Blutspuren weitgehend beseitigt, den Staubsauer regelrecht 
abgestellt und sich schließlich erhängt . 
* ) Erweiterte Fassung des Vortrages zum 15. Treffen Süddeutscher Rechtsmediziner, Stutt­
gart 1987 
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2. D i s k u s s i o n 
Verletzungen am Glied sind nach Unfall , durch kriminelle Handlung, ärzt l ichen 
Eingriff, sexuelle Akt iv i t ä t und gezielte S e l b s t b e s c h ä d i g u n g in der Literatur beschrie-
ben ( L U T Z E Y E R 1981) . 
Verletzungen durch Staubsauger k ö n n e n durch Unfä l l e beim Reinigen von Kle i -
dung oder K ö r p e r o b e r f l ä c h e von losen Anhaftungen wie Staub oder S p ä n e entstehen 
( T U E R K 1971) . Dann lassen die U n f a l l u m s t ä n d e , meist am Arbeitsplatz unmittelbar nach 
Beendigung einer stark schmutzenden Arbeit und meist auch Verwendung saugstarker 
Gewerbestaubsauger eine sichere Abgrenzung von masturbatorischen Handlungen zu. 
Staubsaugerverletzungen werden im Schrifttum in der ü b e r w i e g e n d e n Zahl der 
Fä l le jedoch einer masturbatorischen Akt iv i tä t typischerweise mit G e r ä t e n der Marke 
„ K O B O L D " der Vorwerk A G , Wuppertal zugeordnet. 
Hinsichtl ich der A r t der Verletzungen sind zu unterscheiden: 
Ablederung der Penishaut, S a u g h ä m a t o m e sowie Schnitt/Hiebverletzungen von 
Haut , S c h w e l l k ö r p e r g e w e b e und Urethra. Diesen liegen einerseits die Saugwirkung 
durch den Unterdruck, andererseits die direkte mechanische Traumatisierung durch 
R o t o r b l ä t t e r der Staubsaugerturbine zugrunde. Bedingt durch die Konstruktion des 
Koboldstaubsaugers steht bei M a s t u r b a t i o n s u n f ä l l e n der letztere Verletzungsmechanis-
mus im Vordergrund. Wie oben geschildert ließ sich in unserem Fal l jedoch auch ein 
S a u g h ä m a t o m nachweisen. 
Al s Ursache gen i t a l ze r s tö render Masturbationspraktiken k ö n n e n Schwachsinn, 
Psychosen oder sexuelle Perversion gesehen werden ( L A N G E 1960, B E R L I N U . G R U E N E -
B E R G 1948) . Bei den von A L S C H I B A J A ( 1 9 7 8 ) untersuchten Patienten, die sich alle 
Penisverletzungen bei Masturbation mit Kobold-Staubsaugern zugezogen hatten, han-
delte es sich vorwiegend um verheiratete M ä n n e r im 6. und 7. Lebensjahrzehnt von 
durchwegs niedrigem Bildungsgrad. Hinweise für psychische Erkrankungen oder 
soziale Auf fä l l igke i ten boten sich nicht. Das Motiv zu dieser u n g e w ö h n l i c h e n Mastur-
bationspraktik liegt bei diesen meist älteren M ä n n e r n , die einem reichhaltigen und 
attraktiven Reizangebot in den Massenmedien bei eher bescheidener sexueller W i r k -
lichkeit bzw. M ö g l i c h k e i t g e g e n ü b e r s t e h e n , in wirksamer Stimulation ( R A T H E R T U . 
O S T E R L O H 1975) . O h n e hier weiter auf psychologische oder sexualwissenschaftliche 
H i n t e r g r ü n d e der Staubsaugermasturbation eingehen zu wollen, sei zur E r k l ä r u n g des 
Unfallgeschehens ein Zitat aus der Arbeit von A L S C H I B A J A gestattet: „ W i e die eingehen-
de Exploration einiger Fä l le ergeben hat, führen die Patienten den nicht eregierten Penis 
in den Ansaugstutzen ein (in erigiertem Zustand ist dies nicht m ö g l i c h ) . D u r c h den 
Luftstrom wird der Penis in Vibration versetzt und eregiert. Mit zunehmender Erek-
tion wird der Sog s tärker und schließlich wird der ganze Unterleib an den Staubsauger 
gepreßt und der Penis vö l l ig in den Ansaugstutzen gezogen. In diesem Augenblick 
kommt er mit dem rotierenden Propeller in B e r ü h r u n g und wird je nach Motorleistung 
und Schnelligkeit des A b wehr ref exes, der L ä n g e und dem Erektionsgrad in unter-
schiedlichem M a ß e traumatisiert." 
D e r oben dargelegte Fal l ist, abgesehen vom suizidalen Ausgang, typisch für eine 
Masturbationshandlung mit einem Staubsauger. 
D i e F i rma Vorwerk , Hersteller der Koboldstaubsauer hat sich dazu veranlaßt 
gesehen durch Anbringen eines Gitters vor der Turbine den relativ häuf igen Verletzun-
gen vorzubeugen. Insofern sind Kobold-Verletzungen in Zukunft noch seltener zu 
erwarten. 
Zusammenfassung: Bei einem durch E r h ä n g e n Suizidierten wurde eine z u n ä c h s t 
nicht e rk lä rbare Verletzung des Penis gefunden. A l s Ursache stellte sich eine Masturba-
tionshandlung mit einem Staubsauger heraus. D e r Fal l ist typisch für die heute sehr 
selten gewordene „ K O B O L D - V e r l e t z u n g " . 
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